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Wegen Corona in lockerer Formation hinter dem »Gabentisch«: Bürgermeister Peter Schumacher (von links), Vroni und Karl-Heinz Bantle, Landrat Wolf-Rüdiger Mi-
chel, Bundestagsabgeordneter Volker Kauder (CDU) und die Landtagsabgeordneten Stefan Teufel (CDU) und Daniel Karrais (FDP).  Foto: Schönfelder

In manchen Branchen wird 
man für sein Lebenswerk 
ausgezeichnet, obwohl 
man noch sehr aktiv ist. So 
ähnlich ist es mit Karl-
Heinz Bantle, der aus dem 
Vereinsleben und aus der 
Kommunalpolitik Dunnin-
gens seit Jahrzehnten 
nicht wegzudenken ist. 

n Von Peter Schönfelder 

Dunningen. Für dieses Enga-
gement wurde dem Ehrenvor-
sitzenden des CDU-Ortsver-
bands und des Gesangvereins 
Liederkranz eine hohe, weil 
seltene, Ehrung zuteil. 

Landrat Wolf-Rüdiger Mi-
chel zeichnete ihn am Don-
nerstagabend  im Namen von 
Ministerpräsident Winfried 
Kretschmann mit der Staufer-
medaille aus. Es war eine be-
rührungsfreie Ehrung mit vor-
geschriebenen Abständen oh-
ne musikalische Umrah-
mung. Hier forderte Corona 
unerbittlich seinen Tribut.

Die  Wertschätzung, die 
Bantle genießt, war daran ab-

zulesen, dass sich hohe Poli-
tik-Prominenz auf den Weg 
in die  Festhalle gemacht hat-
te. Neben dem Bundestagsab-
geordneten Volker Kauder 
waren auch zwei Landtagsab-
geordnete, nämlich Stefan 
Teufel (CDU) und Daniel 
Karrais (FDP), gekommen. 
Die Ehre erwiesen ihm auch 
zahlreiche weitere politische 
Weggefährten, Bürgermeister 
von Nachbargemeinden, Ge-
meinde- und Ortschaftsräte 
sowie Vereinsvertreter.

Bürgermeister Peter Schu-
macher skizzierte in seiner 
Laudatio das Bild eines Men-
schen, der sich seit Jahrzehn-
ten in Lokalpolitik und kultu-
rellem Leben einsetzt, der die 
Geschicke der Gemeinde we-
sentlich mitgestaltet hat und 
an den wichtigsten Projekten  
beteiligt war. Bantle habe als 
Vorsitzender den Lieder-
kranz, beispielsweise durch 
die Aufführung von Musicals, 
in der ganzen Region bekannt 
gemacht. 

Ebenso unterstrich Schu-
macher die Wertschätzung, 
die Bantle weit über die Ge-
meindegrenzen hinaus ent-
gegengebracht werde. Er ge-

höre zu jenen Menschen mit 
Gestaltungskraft und Kreati-
vität, die auch die Umsetzung 
nicht scheuten und die Ge-
meinde Dunningen lebens- 
und liebenswert machten.

Landrat Wolf-Rüdiger Mi-
chel nannte Bantle einen »auf-
rechten Verfechter des Ge-
meinwohls«. Heute sei es Mo-
de geworden, gegen etwas zu 
sein, so Michel. Bantle sei 
einer derjenigen, die dafür 
sorgten, dass die zusammen-
fänden, die für etwas seien. 
Die Staufermedaille sei eine 
persönliche Auszeichnung 
und würdige seinen Verdienst 
um Land und Bürger.  

Stefan Teufel, Landtagsab-
geordneter der CDU, stellte 
erst einmal klar, dass Bantles 
Ehefrau Vroni durch ihre 
Unterstützung die Hälfte der 
Auszeichnung verdiene.  Bant-
le habe sich als »echter Schaf-
fer« besonders für die Infra-
struktur der Gemeinde einge-
setzt. Er nannte beispielhaft 
die Gemeinschaftsschule und 
die Wehle-Halle. Im Namen 
des CDU-Kreisverbands be-
dankte er sich für Bantles 
»Arbeit für die Demokratie«.

Der Bundestagsabgeordne-

te Volker Kauder freute sich, 
dass es »einen getroffen hat, 
der es verdient«. Bantle habe 
nie nach Anerkennung ge-
schaut. Er habe immer auf 
sympathische Weise Druck 
auf die Politik ausgeübt und 
so manches erreicht.

Der FDP-Landtagsabgeord-
nete Daniel Karrais hatte Zah-
len mitgebracht. Rund 50 Mal 
werde die Staufermedaille 
pro Jahr verliehen, was den 
Stellenwert der Auszeich-
nung verdeutliche. Zwei 
Stunden und sieben Minuten 
investierten Ehrenamtliche 
pro Tag in ihren Einsatz – und 
Karl-Heinz Bantle übe mehre-
re Ehrenämter aus. Aber die 
heute verliehene Auszeich-
nung wiege die zahllosen 
Stunden nicht auf.

Der CDU-Ortsverbandsvor-
sitzende Dennis Mauch hob 
Bantles Verdienste  um die ört-
liche  Partei hervor. In Bantles 
fast 30 Jahre währenden Zeit 
als Vorsitzender  habe sich die 
Mitgliederzahl des Ortsver-
bands verdoppelt. Aber Bant-
le habe auch über die Landes-
grenzen hinaus geblickt und 
die Partnerschaft mit dem 
CDU-Ortsverband des sächsi-

schen Seifersdorf gegründet, 
die er bis heute pflege. Jetzt 
habe auch der Ministerpräsi-
dent sein Engagement mitbe-
kommen. Der Vorsitzende 
des Liederkranz, Karl Geist, 
schloss sich  ebenfalls mit gu-
ten Wünschen im Namen der 
Sänger an.

Bantle selbst war sichtlich 
gerührt, als er ans Rednerpult 
trat. Er habe eine »furchtbare 
Freude« über die Auszeich-
nung empfunden. Viele 
Freunde, Weggefährten und 
Bekannte seien gekommen, 
die Gäste aus Sachsen hätten 
sogar 630 Kilometer zurück-
gelegt. Bantle dankte seiner 
Frau, die ihn immer unter-
stützt habe. Der frischgeba-
ckene Träger der Stauferme-
daille erhielt lang anhalten-
den Applaus.

Die Verleihung der Staufer-
medaille war wegen Corona 
anders als alle anderen bis-
her. So übergab Landrat Mi-
chel Medaille und Urkunde 
nicht direkt, sondern legte sie 
auf den »Gabentisch«, auf 
dem auch die Geschenke der 
Gemeinde Dunningen und 
der Blumenstrauß für Vroni 
Bantle standen.

Kauder: Trifft einen, der es verdient hat
Staufermedaille | Karl-Heinz Bantle wird für jahrzehntelanges ehrenamtliches Engagement ausgezeichnet

und großem Umzug sei eine 
rauschende Geburtstagsparty 
mit vielen Besuchern und gu-
tem Wetter gefeiert worden. 
Solch ein Fest über drei Tage 
wäre ohne die vielfältige 
Unterstützung von freiwilli-
gen Helfern nicht möglich ge-
wesen, dankte die Vereins-
chefin allen Beteiligten. »Ich 
bin stolz und dankbar, dass 
ich dabei sein durfte und die 
Hecke-Pfiefer so etwas geleis-
tet haben«, resümierte sie zu-
frieden. 

In der Zeit nach der Fasnet 
sei das Coronavirus zum be-
herrschenden Thema mutiert. 
Diese Zeit habe allen mit Ho-

meoffice, Homeschooling 
und Verzicht auf Kontakte zu 
Familienmitgliedern und 
Freunden viel abverlangt. 
Das Helferfest werde zu 
einem späteren Zeitpunkt 
nachgeholt, versprach die 
Vorstandssprecherin. 

Bürgermeister Franz Moser 
dankte der Narrengilde für 
das gelungene Narrentreffen, 
das für die Gemeinde beste 
Werbung gewesen sei. Glück 
habe der Verein gehabt, dass 
die Fasnet 2020 noch stattfin-
den konnte, bevor die Coro-
na-Krise gekommen sei. Be-
eindruckt habe ihn der große 
Zusammenhalt bei den He-

cke-Pfiefern, dem Narren-
freundschaftsring Mittlerer 
Schwarzwald und den Esch-
bronner Vereinen. Trotz des 
Kraftaktes sei noch genügend 
Motivation für die eigene Fas-
net mit Hecke-Pfiefer-Ball 
und Schnorren vorhanden ge-
wesen, hob Moser hervor. 

Zur Fasnet 2021 lasse sich 
noch nicht viel sagen. Aus ak-
tueller Sicht sei es richtig, 
dass große Narrentreffen 
schon abgesagt worden seien. 
Da man nicht davon ausge-
hen könne, dass sich die mo-
mentane Situation verbesse-
re, sei die Ausrichtung größe-
rer Veranstaltungen proble-

Eschbronn-Locherhof (lh). 
Die Narrengilde Hecke-Pfie-
fer Locherhof stellt sich da-
rauf ein, dass die Fasnet 2021 
zwar  anders als sonst, aber  
doch  stattfinden wird. Nach 
jetzigem Stand allerdings  
wohl ohne Hecke-Pfiefer-Ball. 

Wie die Vorstandsspreche-
rin Christine Schwenk in der 
nachgeholten Hauptver-
sammlung im Sportheim Lo-
cherhof betonte, müsse die 
Chance genutzt und im klei-
neren Rahmen etwas angebo-
ten werden. Das Dreschen, 
wofür das Korn im Juli geern-
tet wurde, und Abstauben se-
he sie aktuell noch nicht ge-
fährdet. Auch das Schnorren 
sei möglich, verbreitete sie 
Hoffnung. Die weitere Ent-
wicklung müsse abgewartet 
werden. Sobald es neue Er-
kenntnisse gebe, würden die 
Mitglieder wieder informiert. 

Die Vorbereitungen für das 
Fest zum 33-jährigen Be-
stehen hätten bereits im Früh-
jahr 2019 begonnen und das 
ganze Jahr beansprucht. Mitte 
Januar 2020 sei ein großes 
Zelt auf einem kleinen Fest-
platz aufgestellt worden, 
schilderte Schwenk augen-
zwinkernd. Mit Brauchtumsa-
bend, Kindernarrensprung 

matisch. »Ich traue den He-
cke-Pfiefern zu, dass sie mit 
viel Kreativität eine Corona-
konforme Fasnet auf die Bei-
ne stellen«, machte der Bür-
germeister Mut. 

Bei den Wahlen gab es teil-
weise personelle Veränderun-
gen. Während Mike Schwenk 
vom Dreier-Vorstands-Gre-
mium für eine erneute Amts-
zeit zur Verfügung stand, 
wurde Rainer Scheck auf eige-
nen Wunsch von Sandro Bin-
nig abgelöst. Daniela Kobel 
bleibt Schriftführerin und 
Yvonne Schwenk Kleidles-
wartin. Für die ausscheiden-
den Beisitzer Matthias Stein, 
Nicole Hug und Binnig rück-
ten Julian Rapp, Kevin 
Schwenk und Michael Sturm 
neu ins Gremium zu den wie-
dergewählten Nicole Blech-
schmid und Jörg Neuschwen-
der. Dessen bisherige Funk-
tion als Kassenprüfer über-
nahm Andreas Linder. 
Außerdem prüfen weiter Hol-
ger Schwenk und Volker 
Kopp nach ihrer Wiederwahl 
die Kasse. Mit viel Applaus 
und Worten des Dankes wur-
de Vorstand Rainer Scheck 
verabschiedet.   Fünf Neuauf-
nahmen wurden in geheimer 
Wahl befürwortet. 

Hecke-Pfiefer wollen trotz Corona zur Fasnet etwas bieten
Hauptversammlung | Dreschen und Abstauben wohl noch nicht gefährdet / Personelle Veränderungen

Dunningen. Der Dunninger 
Gemeinderat tagt am Montag, 
28. September, öffentlich ab 
20 Uhr in der Turn- und Fest-
halle. Auf der Tagesordnung 
stehen die Einwohnerfrage-
stunde, Baugesuche, der Be-
bauungsplan »Stockäcker – 
Bösinger Weg III«, Rad-
schutzstreifen in allen Ortstei-
len, die Einführung eines Rat-
sinformationssystems, die Ka-
nalsanierung in Dunningen 
im Zuge der Eigenkontroll-
verordnung, Übertragung 
von Haushaltsmitteln des Er-
gebnis- und Finanzplans 
2019, die Festsetzung des kal-
kulatorischen Zinssatzes bei 
kostenrechnenden Einrich-
tungen der Gemeinde, An-
nahme von Spenden sowie 
Bekanntgaben (auch von in 
nichtöffentlicher Sitzung ge-
fassten Beschlüssen) und An-
fragen.

Schutzstreifen und 
Bebauungsplan

Dunningen. Die Sozialge-
meinschaft Dunningen startet 
nach  langer Coronapause mit 
einem musikalischen Lecker-
bissen. Norbert Hartl von der 
»Baarmusik« kommt am mor-
gigen  Sonntag, 27. Septem-
ber, um 15 Uhr ins »Haus am 
Adlerbrunnen« . Mit dem Pro-
gramm »Hoffnung in der neu-
en Welt« als erste Folge der 
Trilogie um das Schicksal des 
Schwarzwalbauernsohnes Jo-
hannes. 1815 veränderte sich 
selbst in Europa  das Klima ra-
sant durch einen Vulkanaus-
bruch in Indonesien. In  den 
beiden Folgejahren fielen fast 
alle Ernten aus. Zehntausen-
de  aus der Region wanderten 
als Wirtschaftsflüchtlinge 
aus, die meisten nach Ameri-
ka. So auch unser Johannes. 
Was er alles erlebt hat und 
wie es ihm erging, wird als ro-
ter Faden in kurzen Überlei-
tungen erzählt. 

Wieder Musik 
im Adlerbrunnen

nDie Schul- und Gemeinde-
bücherei ist samstags von 10 
bis 12 Uhr geöffnet.
nDer Nabu veranstaltet am 
heutigen Samstag ab 9 Uhr 
eine Landschaftspflegeaktion 
in Seedorf am »Aigle«. Je nach 
Teilnehmerzahl wird der 
Treffpunkt festgelegt und 
rechtzeitig bekanntgegeben. 
Gegen  12.30 Uhr geht es zum 
Mittagsimbiss in Dunningen. 
Um Anmeldung über Telefon 
07403/74 77 oder an 
info@nabu-dunningen.de 
wird gebeten.
nDie Cafeteria im Haus am 
Adlerbrunnen ist morgen, 
Sonntag, von 14.30 Uhr bis 
17.30 Uhr bewirtschaftet.

Seedorf
nDie Cafeteria im Eschach-
treff ist morgen, Sonntag, von 
14.30 Uhr bis 17.30 Uhr be-
wirtschaftet.

n Dunningen

Personell verändert haben sich der Vorstand und der Ausschuss der Narrengilde Hecke-Pfiefer 
aus Locherhof. Foto: Herzog

Dunningen-Lackendorf (psh). 
Noch nicht abgerufene Haus-
haltsmittel aus dem  Ergebnis- 
(150 000 Euro) und Finanz-
plan 2019 (knapp 1,4 Millio-
nen Euro) sollen in den Haus-
halt 2020 übertragen werden. 
Nach dem neuen Haushalts-
recht müssten sie eigentlich 
neu veranschlagt werden, da 
Haushaltsreste nicht mehr ge-
stattet sind. In Ausnahmefäl-
len eben doch, so Kämmerer 
Raphael Eith, indem man die 
Mittel überträgt, weil durch 
die Ausgaben der neue Haus-
halt belastet wird. Der Ort-
schaftsrat stimmte dem zu.

Übertragung kein 
Haushaltsrest


